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Wenn es denn so wäre…. 

Beförderungen bei der Hamburger Polizei! 
 

Es wird befördert bei der Hamburger Polizei! Das ist die Botschaft, die Polizeipräsident Wolf-

gang Kopitzsch in einem Interview bei NDR 90,3 der breiten Öffentlichkeit mitgeteilt hat.  

 

„(…) Die Zahl der bisher getroffenen Beförderungen in diesem Jahr liegt bei 133. (…)!“, 

so Wolfgang Kopitzsch. Und weiter: „(…) Dass wir das Thema sehr ernst nehmen, hab ich 

von Anfang an bewiesen (…)“! 

 

Beförderungen und ernst nehmen. Zwei Aussagen, an denen sich der Polizeipräsident messen 

lassen muss. Bei den 133 angegebenen Beförderungen in diesem Jahr, handelte es sich zum 

größten Teil um Beförderungen zum Polizeimeister bzw. zum Polizeikommissar nach erfolgter 

Ausbildung im LA I und LA II und einigen Überleitungen vom Hauptmeister zum Kommissar. 

Von „echten“ Beförderungen kann man eigentlich nur im höheren Dienst sprechen, wo es Er-

nennungen im Bereich A 15 und A 16 gab.  

 

Mit diesem Interview versucht der Polizeipräsident die berechtigte Kritik innerhalb der Polizei 

in ein für Ihn angenehmes Bild zu rücken. Im Hause Polizei brodelt es aber gewaltig. Die Kol-

leginnen und Kollegen in den Statusämtern A 7 - A 12 wissen bis heute nicht, wie es weiter 

gehen wird.  

 

Das Projekt „zukunftsfähiges Beförderungssystem“ ist wegen fehlender finanzieller Mittel ge-

scheitert. Eine Nachbesetzung nach der Maßgabe freiwerdender Stellen findet nicht statt. Aus-

schreibungen nach A 11, A 12 und A 13 -welche auch weitere Beförderungen nach sich ziehen 

würden- können wegen fehlender Stellenpläne nicht getätigt werden.  

Interne Informationen zu diesen und anderen Themen? Fehlanzeige! Stattdessen dürfen die Kol-

leginnen und Kollegen aus der Presse entnehmen, wie ernst es dem Polizeipräsidenten ist. 

 

Die DPolG fordert den Polizeipräsidenten auf, endlich aufzuwachen und in der realen Welt an-

zukommen. Bis jetzt besteht die Amtszeit von Wolfgang Kopitzsch nur aus Hinhalteparolen 

und einem denkwürdigen Umorganisationsprozess namens PROMOD. 

Die Kolleginnen und Kollegen aber haben eine vernünftige Berufsperspektive verdient. 
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